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Festlegungen des Ministeriums für Nationale Verteidigung 
entsprechend den militärischen Erfordernissen und in Ab­
hängigkeit von den Besonderheiten bei Lieferungen und Lei­
stungen sowie der Art der Bewaffnung und Ausrüstung 
bestimmt.

(2) Die Militärabnehmer haben insbesondere bei
а,) wissenschaftlich-technischen Leistungen zur Vorbereitung 

von Lieferungen und-industriellen Instandsetzungen von 
Bewaffnung und Ausrüstung, *

b) Lieferungen,
c)  industriellen Instandsetzungen

Kontrollen und Prüfungen in dem Umfange durchzuführen, 
wie das für gesicherte Kontrollergebnisse erforderlich ist. -

(3) Die Militärabnehmer sind berechtigt und verpflichtet, 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben unmittelbar mit den 
Direktoren und Fachdirektoren der Betriebe sowie den 
Leitern der staatlichen Aufsichts- und Überwachungsorgane 
und der Technischen Kontrollorganisationen (TKOJ der Be­
triebe zusammenzuarbeiten. Feststellungen und Festlegungen, 
die die Militärabnehmer im Rahmen ihrer Kontrollen treffen, 
sind den Betrieben schriftlich mitzuteilen. Die Direktoren 
haben erforderliche Maßnahmen abzuleiten und durchzu­
setzen.

(4) Die Militärabnehmer sind nicht berechtigt, Verträge und 
Vereinbarungen für das Ministerium für Nationale Verteidi­
gung abzuschließen, aufzuheben bzw. zu ändern, soweit sie 
nicht dazu vom Ministerium für Nationale Verteidigung be­
vollmächtigt sind.

§ 3
(1) Sind in einem Betrieb mehrere Militärabriehmer tätig, 

nimmt der Leiter der Militärabnehmer die Zusammenarbeit 
in allen Grundsatzfragen der Tätigkeit der Militärabnehmer 
mit dem Betrieb wahr.

(2)  Durch die zuständigen Leiter im Ministerium für Natio­
nale Verteidigung sind, soweit erforderlich, mit den General­
direktoren der Kombinate bzw. den Leitern der wirtschafts­
leitenden Organe Vereinbarungen über das Zusammenwirken 
der Militärabnehmer mit den Betrieben eines Kombinates 
bzw. eines wirtschaftsleitenden Organs zu treffen.

§ 4
(1) Die Minister und die Leiter der anderen zentralen 

Staatsorgane, die Generaldirektoren der Kombinate sowie die 
Leiter der wirtschaftsleitenden Organe sind für das ord­
nungsgemäße Zusammenwirken der Betriebe ihres Verant­
wortungsbereiches mit den Militärabnehmerri verantwortlich. 
Sie haben die Erfüllung der sich aus dieser Verordnung er­
gebenden Aufgaben zu kontrollieren sowie auf die kurzfristige 
Beseitigung festgestellter Mängel und Unzulänglichkeiten 
Einfluß zu nehmen.

(21 Die Generaldirektoren der Kombinate, die Leiter der 
wirtschaftsleitenden Organe und die Direktoren der Betriebe 
haben in ihrem Verantwortungsbereich alle notwendigen 
materiellen und sozialen Bedingungen zur Erfüllung der 
Aufgaben der Militärabnehmer zu schaffen und zu erhalten. 
Den Militärabnehmem ist die Nutzung der sozialen, medizi­
nischem und kulturellen Einrichtungen der Betriebe zu ge­
währen.

(3) Die Generaldirektoren der Kombinate und die Direk­
toren der Betriebe haben die Militärabnehmer bei der Aus­
übung ihrer Tätigkeit allseitig zu unterstützen. Sie sind nicht 
berechtigt, den Militärabnehmern Aufträge oder Weisungen 
zu erteilen oder diesen für die Mitwirkung bei der Verbes­
serung des Reproduktionsprozesses Prämien, andere Vorteile 
oder in sonstiger Weise Anerkennung in Aussicht zu stellen 
oder zu gewähren.

(4) Die Tätigkeit von Militärabnehmern schränkt die Ver­
antwortung der Betriebe für die ordnungsgemäße Vorberei­
tung und Durchführung von Lieferungen oder Leistungen 
nicht ein.

§ 5
(1) Die Kontrollen der Militärabnebmer umfassen insbe­

sondere Qualitätsfeststellungen, Produktionskontrollen, Kon­

trollen der wissenschaftlich-technischen Leistungen und Kon­
trollen der Vertragserfüllung.

(2) Die Qualitätsfeststellung ist die Prüfung der Einhaltung 
der geforderten Qualitätsparameter und die Qualitätsbewer­
tung der Bewaffnung und Ausrüstung auf der Grundlage 
militärischer und staatlicher Güte-, Sicherheits- und Prüfbe­
stimmungen sowie der Partnervereinbarungen.

(3) Die Produktionskontrolle erstreckt sich auf die Vorbe­
reitung und Durchführung des gesamten Produktionsprozes­
ses des Betriebes und beinhaltet vor allem die Überprüfung 
der Gestaltung und Durchsetzung des Qualitätssicherungs­
systems, insbesondere der technologischen Disziplin und Ord­
nung.

(4) Die Kontrolle wissenschaftlich-technischer Leistungen 
umfaßt den Ablauf der wissenschaftlich-technischen Leistun­
gen, die Erfüllung der im Pflichtenheft festgelegten Anfor­
derungen, die Mitwirkung an Erprobungen und Verteidigun­
gen sowie die Qualitätsfeststellung bei Mustern und Null­
serien.

(5) Die Kontrolle der Vertragserfüllung schließt die Prü­
fung des Realisierungsstandes der Zulieferungen, anderer 
Kooperationsleistungen und von Importen ein.

§ 6
Aufgaben, Rechte und Pflichten der Militärabnehmer

(1) Die Militärabnehmer sind berechtigt,
a) die Einhaltung der technologischen Disziplin und Ord­

nung, die Durchführung der betrieblichen Qualitätskon­
trollen im gesamten Produktionsprozeß, einschließlich 
Wareneingangskontrolle, sowie die Durchsetzung des 
Qualitätssicherungssystems zu kontrollieren und bei be­
gründetem Anlaß die Wiederholung der betrieblichen 
Kontrollen zu fordern oder selbst die Überprüfung vor­
zunehmen;

b) die Einhaltung des Planes der Überprüfung der Meß- 
und anderer Betriebsmittel zu kontrollieren und bei 
dessen Nichteinhaltung bzw. bei Mängeln an Meß- und 
Betriebsmitteln deren Überprüfung un'd Nichtbenutzung 
bis zur Freigabe durch das zuständige Überwachungs­
organ zu fordern;

c) die ordnungsgemäße Übergabe/Übernahme zugeführter 
Bewaffnung und Ausrüstung, deren Befundung, Lage­
rung, Wartung und Pflege sowie die Verwendung vor­
handener Anliefer- bzw. Austauschreserven zu kontrol­
lieren ;

d) die unverzügliche Beseitigung von festgestellten Män­
geln, Unzulänglichkeiten und Pflichtverletzungen des 
Betriebes, die Einfluß auf Lieferungen oder Leistungen 
haben bzw. haben können, zu fordern sowie schrift­
liche Mitteilung darüber zu verlangen;

e) an allen im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Rea­
lisierung und Auswertung von Lieferungen oder Lei­
stungen stehenden Erprobungen, Untersuchungen, Be­
ratungen und sonstigen Maßnahmen des Betriebes, ein­
schließlich der der Kooperationsbetriebe, teilzunehmen 
sowie die Erfüllung der Garantie- und Kundendienst­
verpflichtungen, die Durchführung des technischen Än­
derungsdienstes und die Auswertung der Nutzungs­
ergebnisse zu kontrollieren;

f) den Ablauf von wissenschaftlich-technischen Leistun­
gen zu kontrollieren, an Verteidigungen teilzunehmen, 
beim Bau von Mustern und Nullserien die Anwendbar­
keit der militärischen Güte-, Sicherheits- und Prüfbe­
stimmungen zu überprüfen sowie den Anlauf der Se- 
rienproduktion/Serieninstandsetzung zu kontrollieren;

g) im Interesse der Qualitätssicherung der Bewaffnung und 
Ausrüstung die Tätigkeit der TKO zu überprüfen sowie 
die Beseitigung festgestellter Unzulänglichkeiten zu 
fordern;

h) bei Lieferungen oder Leistungen die Gewährleistung 
der im Vertrag getroffenen Festlegungen zur Sicherheit 
und Geheimhaltung zu kontrollieren;


